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Zu Gast in einer Strasse

Totengässlein
Vielleicht liegt's an den Stufen? Sehr
wahrscheinlich sogar. Denn auch an der
Fasnacht machen die Masken, die kaum
aus den engen Augenschlitzen gneissen

allerlei pharmazeutische Raritäten bieten
kann, hat einst Buchdrucker Frobenius die
Texte des Erasmus von Rotterdam gesetzt.
Der Humanist selber wohnte bloss ein
Haus daneben, in der Nummer 5 «zum
Altdorf». Das Haus ist anno 1345 erbaut
worden - im Keller wird jetzt ein Durch-
gang, der einst zu Frobenuis führte, neu
ausgegraben.
Buchdrucker seine Texte jeweils zum Set-

können, um das Totengässlein einen gros-
sen Bogen. Eine weitere Sehenswürdigkeit des «Alt-
Vielleicht liegt's aber auch am Namen? dorf»: das Wandgemälde von Ernst Georg
Totengässlein - da weht einem ganz Heussler, das er hier 1953 angebracht hat.
von alleine ein eisiger Wind den Rücken Ein paar Stufen weiter schwingt das Pla-
herunter. kat eines Rahmenmachers im Wind - ein

Tatsache ist: die 85 Stufen, die das Gäss- uraltes Plakat, ein blutjunger Rahmenma-
lein heraufgehen, werden nur selten ge- cher. Vis-à-vis entdeckt der Totengäss-

nommen. «Zum Glück» — s0 sagen die lein-Besucher eine alte Türe mit spinnen-

Anwohner. Und haben ihre Toten(gäss- fadenumwobenem Wappen.

lein)-Stille. Die Damen sind im Totengässlein beson-

Kenner kommen immer hierher. Sie wis- ders gerne gesehen. In einem kleinen und

sen: das Totengässlein hat allerhand zu umso gediegeneren Pelz-Geschäft warten

bieten. Und - um ein allerletztes Mal auf allerlei Schmeichelkätzchen vom Nerz bis

die Fasnacht zurück zu kommen - wäh- zum Chinchilla, ein Damensalon

rend diesen drei Tagen hält hier ein Fas- garantiert für die dazupassende Frisur.
Mit zwei wunderschön renovierten Häu-

nachtslokal für «Connaisseurs» die Pfor-
ten offen. Doch ausgeplaudert darf nichts sern (Nr. 15 und das Haus «zem Rin») hört

das Totengässlein bereits auf. Die 85. Stufe
werden.

ist genommen - sie führt direkt auf den
Wer also vom Märt her an der Stadthaus- Peterskirchplatz, wo wiederum ein zau-
gasse Nr. 11 vorbei kommt, zu diesem berhaftes Stück Altstadt beginnt.
prächtigen, kuriosen Haus mit dem vorste- Warum aber Totengässlein? - Früher war
henden oberen Stockwerk, der wird vom dort, wo heute die Peterskirche steht, ein
Totengässlein direkt aufgeschluckt, Friedhof. Während der Pestzeit hat man
Nach ein paar Velostindern stösst man an die Toten das stelle Gässtein hinaufgetra-

die zerste Stufe und ans Apotheker-Mu- gen und dort begraben. So wurde es zum
seum? Hier, in der. Nummer 8, die heute i; «Totengässlein». -minu


